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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der Rhein-Neckar-Hafen Mannheim als einer der bedeütendsten Binnenha fen Eüropas 

verfü gt ü ber eine Gesamtfla che von 1.131 ha. Der ja hrliche Schiffsgü terümschlag liegt 

bei rd. 8,5 Mio. Tonnen.  Mit ünseren 76 Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern entwickeln 

ünd betreiben wir eine leistüngsfa hige Verkehrs- ünd Infrastrüktür. Ünser Hafen ist ein 

idealer Standort fü r Indüstrie, Handels- ünd Dienstleistüngsünternehmen. Ünser Ange-

bot reicht von der Bereitstellüng hochwertiger Fla chen ünd Immobilien bis zür Verfü -

güngsstellüng trimodaler Ümschlagsanlagen. Dürch die zentrale Lage in der Metropol-

region Rhein-Neckar ünd ünsere vielfa ltige Verflechtüng mit dem heimischen Wirt-

schaftsraüm leisten wir einen wesentlichen Beitrag zür nachhaltigen Entwicklüng ünse-

rer Standortregion. 

Dabei wird dem Thema Nachhaltigkeit in allen Gescha ftsfeldern, Projekten ünd Aktivi-

ta ten eine hohe Relevanz beigemessen. Aüf o kologisch vorbildliche Weise verknü pfen 

wir ünsere Hafenterminals mit Destinationen in ganz Eüropa zü klima- ünd ressoürce-

schonenden Transportketten fü r globale Warenstro me.  
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und för-

dern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozes-

sen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbei-

ter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unterneh-

merischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leit-

sa tze der WIN-Charta: 

• Leitsatz 1 Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte: „Wir achten ünd schü tzen Men-

schen- ünd Arbeitnehmerrechte, sichern ünd fo rdern Chancengleichheit ünd verhin-

dern jegliche Form der Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng in all ünseren ünterneh-

merischen Prozessen“ 

• Leitsatz 5 Energie ünd Emissionen: „Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern 

die Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kom-

pensieren sie klimaneütral“ 

• Leitsatz 7 Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: „Wir stellen den langfristigen Ün-

ternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region“. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind die Basis fü r nachhaltig zü erzielenden 

Erfolg. Die Gescha ftsfü hrüng sieht in dem Engagement ünserer Bescha ftigten die Gründ-

lage fü r den Erfolg ünseres Ünternehmens. Wir wollen ünseren Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeitern soziale Sicherheit ünd eine zeitgema ße Vereinbarüng von Familie ünd Be-

rüf ermo glichen. Dabei steht bei üns allein der Mensch im Vordergründ ünd nicht Her-

künft, Geschlecht oder Religionszügeho rigkeit.  

Nachhaltiges Wirtschaften bedeütet fü r üns eine hohe soziale Verantwortüng gegenü ber 

ünseren Bescha ftigten. Ein langfristiges Ziel der HGM ist daher die stetige Redüktion der 

Energieverbra üche bzw. die Steigerüng der Energieeffizienz sowie die Erho hüng des An-

teils an erneüerbaren Energien. 

Die Verfü gbarkeit von konfliktarmen Ansiedlüngsfla chen in verkehrsgü nstiger Lage 

macht den Mannheimer Hafen nicht nür fü r die klassischen Transport- ünd Ümschlags-

betriebe attraktiv, sondern zieht aüch wertscho pfüngsintensive Branchen, z.B. mit Pro-

düktions-, Veredelüngs- ünd Handelsbetrieben, sowie nationale ünd eüropa ische Distri-

bütionszentren an. Dürch die zentrale Lage in der Metropolregion Rhein-Neckar ünd 

seine vielfa ltige Verflechtüng mit dem heimischen Wirtschaftsraüm leisten wir einen 

wesentlichen Beitrag zür nachhaltigen Entwicklüng ünserer Standortregion. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 1 - Menschen- und Arbeitnehmerrechte: „Wir achten und schützen Men-

schen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern Chancengleichheit und ver-

hindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unter-

nehmerischen Prozessen“ 
 

WO STEHEN WIR? 

Mit Grü ndüng der Staatlichen Rhein-Neckar-Hafengesellschaft Mannheim mbH würde 

ein Vollverweisüngsvertrag abgeschlossen, welcher inhaltlich die Anwendüng der Tarif-

vertra ge fü r den o ffentlichen Dienst der La nder regelt. Dadürch sind alle Mitarbeiterin-

nen ünd Mitarbeiter den Landesbediensteten gleichgestellt. Darü ber hinaüs legen wir 

Wert aüf ho chste Standards in Arbeitssicherheit ünd Gesündheitsschütz, vorbildliche 

Sozialleistüngen sowie ein ümfassendes Programm in der Aüs- ünd Weiterbildüng. Dies 

bietet soziale Sicherheit ünd ermo glicht eine zeitgema ße Vereinbarüng von Familie ünd 

Berüf. Sofern es dürchfü hrbar ist, ünterstü tzen wir Teilzeitarbeit, wodürch wir bislang 

alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter nach der Elternzeit in ihrem bisherigen Arbeits-

gebiet in Teilzeit weiterbescha ftigen konnten. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir werden die Gleichstellüng von Fraüen in Vollzeit ünd Teilzeit weiterhin gewa hrleis-

ten. Insbesondere in der Fü hrüngsebene (Abteilüngsleitüng) ünd mittleren Fü hrüngs-

ebene (Arbeitsgebietsleitüng) soll der hohe Fraüenanteil mindestens beibehalten wer-

den. Alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ko nnen ü ber gesetzlich vorgeschriebene 

Weiterbildüngen hinaüs aüch an sonstigen berüfsbezogenen Fortbildüngen teilnehmen. 

Die Hafengesellschaft wird aüch kü nftig neüe Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ünbe-

fristet einstellen (aüßer im Vertretüngsfall fü r freigestellte oder beürlaübte Kolleginnen 

ünd Kollegen oder rühende Arbeitsverha ltnisse). Wir achten daraüf, dass ünsere Liefe-

ranten die Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte einhalten ünd den Mindestlohn gewa hr-

leisten. Wir werden die Arbeitspla tze aüch weiterhin ergonomisch gestalten. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Steigerüng der dürchschnittlichen Weiterbildüngstage pro Mitarbeiter-/in. 

• Redüzierüng bzw. Beibehalten der niedrigen Flüktüation. 

• Bei der Personalgewinnüng erfolgt die Einstellüng ünbefristet; kein Einsatz von 

Leiharbeitnehmern. 
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• Erfü llen ünd Beibehalten einer Fraüenqüote von 50 % bei der Fü hrüngsebene ünd 

mittleren Fü hrüngsebene; aüch in Teilzeitarbeit. 

• Installation einer intelligenten Hallenbeleüchtüng in den Objekten Rheinkaistraße 1 

ünd Rheinkaistraße 11 (Pra senzmelder-gesteüerte LED-Beleüchtüng). Dadürch 

kommt es aüf Gründ der besseren Aüsleüchtüng zü einer Verbesserüng des Wohlbe-

findens der Arbeitnehmer(innen). Gleichzeitig werden gestiegene Beleüchtüngsan-

forderüngen der Arbeitssta ttenrichtlinie erfü llt (arbeitssicherheitsrechtliche Rele-

vanz). 

 

 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, stei-

gern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder 

kompensieren sie klimaneutral." 

 

WO STEHEN WIR? 

Eines ünserer langfristigen Ziele ist die stetige Redüktion des Energieverbraüchs bzw. 

die Steigerüng der Energieeffizienz sowie die Erho hüng des Anteils an erneüerbaren 

Energien. Dürch ümfangreiche Maßnahmen in allen Bereichen konnte ünser Stromei-

genverbraüch in den letzten Jahren kontinüierlich redüziert werden. Gleichzeitig prodü-

zieren wir Strom ü ber Photovoltaik-Anlagen, welcher in das o ffentliche Netz eingespeist 

wird. Es werden ca. 530.000 kWh/a prodüziert. Bereits im Jahr 2015 würde der gesamte 

Stromeigenverbraüch sowie der Landstrom fü r die Kreüzfahrtschiffe (Energietermi-

nals) zü 100 % aüf O kostrom ümgestellt. Im Jahr 2016 haben wir ein Energieaüdit ge-

ma ß EN 16247-1 bezü glich des Energie-Eigenverbraüchs dürchfü hren lassen. Das Zer-

tifikat liegt vor. Beim Führpark wird daraüf geachtet, dass die Fahrzeüge mo glichst we-

nig Kraftstoff verbraüchen. Seit 2017 haben wir ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitar-

beitern den Zügang züm JobTicket BW ermo glicht. Dadürch sollen ünsere Mitarbeiterin-

nen ünd Mitarbeiter ermütigt werden, den Weg zür Arbeit mit o ffentlichen Verkehrsmit-

teln zürü ckzülegen. 

Daneben engagieren wir üns seit einigen Jahren fü r das Thema LNG (Liqüefied Natüral 

Gas) als alternativer Treibstoff fü r die Binnenschifffahrt. Der Mannheimer Hafen ist der 

erste Binnenhafen in Deütschland, in dem seit 2013 mobile LNG-Betanküngen stattfin-

den ko nnen. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Sofern noch nicht geschehen, sollen nach Mo glichkeit weitere Aüßenbereiche aüf LED-

Beleüchtüng ümgestellt werden.  Gründsa tzlich soll nach ünd nach die Beleüchtüng bei 
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allen nür vorü bergehend benützten Fla chen (beispielsweise Flüre, Treppenha üser, Toi-

letten) aüf Bewegüngsmelder-gesteüerte LED-Leüchtmittel ümgerü stet werden. In den 

Lagerhallen werden sükzessive intelligente Hallenbeleüchtüngen eingefü hrt (Ümrü s-

tüng aüf eine Pra senzmelder-gesteüerte LED-Beleüchtüng mit 40 Prozent Einsparüngs-

potential der Stromkosten). Bei neü anzüschaffenden Heizüngsanlagen werden emissi-

onsarme Anlagen, soweit mo glich mit solarthermischer Braüchwassererwa rmüng, in-

stalliert. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN 
  

• Installation einer intelligenten Hallenbeleüchtüng in den Lagerhallen Rhein-

kaistraße 1 ünd Rheinkaistraße 11 (Pra senzmelder-gesteüerte LED-Beleüchtüng). 

Dadürch ergeben sich Einsparüngen beim Stromverbraüch von rd. 30 – 40 % gegen-

ü ber den bisher eingesetzten Leüchtstofflampen. 

• Installation einer emissionsarmen Heizüng im Geba üde Graßmannstraße 3. 

• Redüktion des Eigen-Stromverbraüchs aüf ünter 650.000 kWh/a. 

 

 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristi-

gen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region." 

 

WO STEHEN WIR? 

Der Mannheimer Hafen ist ein Wirtschaftsgebiet von zentraler Bedeütüng. Ründ 15.000 

Menschen gehen bei üns Tag fü r Tag zür Arbeit. Von der Nüdelfabrik bis zür chemischen 

Indüstrie: Die Trimodalita t, der natü rliche Standortvorteil mit Anschlüss an Wasser-, 

Straßen- ünd Schienennetz, hat mehr als 480 Betriebe ü berzeügt. Dabei hat das Wirt-

schaften im Hafen direkte Aüswirküng aüf die Region: Aüf einen Arbeitsplatz im Hafen 

kommen 3 bis 5 Arbeitspla tze in der Stadt ünd Ümgebüng. Als moderner Hafen sind wir 

mehr als ein reiner Ümschlagplatz ünd Indüstriegebiet. Der Strüktürwandel hin züm 

Distribütions- ünd Logistikzentrüm steht im Vordergründ. Wir haben diesen Wandel 

vollzogen ünd bieten alle Vorzü ge, die üns als Betriebsstandort attraktiv machen. Damit 

bilden wir eine wichtige Komponente fü r das Wachstüm ünd die Sicherüng Mannheims 

als Wirtschafts- ünd Handelszentrüm. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm aüch kü nftig nicht an Bedeütüng zü verlieren ünd konkürrenzfa hig sein zü ko nnen, 

werden wir im Jahr 2018 - ünd aüch in den Folgejahren - wieder ja hrlich rd. 5 Mio. € in 
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die Instandhaltüng ünserer Geba üde ünd Infrastrüktür sowie in die Hafenanlagen inves-

tieren. Hinzü kommen Investitionen beim Anlagevermo gen ünd beim Pachtvermo gen. 

Somit ist gewa hrleistet, dass ünsere Mietobjekte modern aüsgestattet ünd technisch aüf 

dem neüesten Stand sind. Dadürch wird die Vermietbarkeit bzw. bei bestehenden Miet-

verha ltnissen die Kündenzüfriedenheit gesteigert. Hinzü kommt ein prozentüal hoher 

Anteil an langfristigen Mietvertra gen (30ja hrige Laüfzeit), was ebenfalls dazü beitra gt, 

den Ünternehmenserfolg langfristig zü sichern. 

Aüf der anderen Seite stellt das Engagement ünserer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter 

die Gründlage fü r den Erfolg ünseres ünternehmerischen Handelns dar. Deshalb legen 

wir großen Wert daraüf, dass ünsere Bescha ftigten qüalifiziert, motiviert ünd züfrieden 

sind ünd bieten ü.a. ümfangreiche Weiterbildüngsmo glichkeiten an. 

Züdem ist es aüs ünserer Sicht aüf Gründ der o rtlichen Begebenheiten ünerla sslich, 

partnerschaftlich mit den Hafenbetrieben Lüdwigshafen zü kooperieren.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 

• Vermietüng von freien Bü rofla chen im Verwaltüngsgeba üde ‚Haüs Oberrhein‘. 

• Gründinstandsetzüng des Wohngeba üdes Graßmannstraße 3. 

• Fertigstellüng des Containerportalkrans Titan V ünd langfristige Vermietüng an die 

Bertreiberfirma. 

• Kooperation mit den Hafenbetrieben Lüdwigshafen insbesondere bei der Verteilüng 

der Gü terverkehre ünd bei der Neüansiedlüng großer Künden. 

• Erfü llen der Planzahlen ünd Einhalten des erstellten Wirtschaftsplanes 2018. 

• Dürchfü hren ümfangreicher Weiterbildüngsmaßnahmen fü r ünsere Mitarbeiter.  

• Beibehalten der Mitarbeiterzüfriedenheit mit dem Ziel, eine Flüktüation von Nüll zü 

erreichen. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• wir ünterstü tzen die Betriebssportgemeinschaft in den verschiedenen sportlichen 

Bereichen (z.B. Füßball, Laüfen, Teilnahme an Veranstaltüngen) ünd fo rdern 

dadürch aüßerbetriebliche Aktivita ten 

• wir fü hren einen gemeinsamen Betriebsaüsflüg dürch. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Kündenwü nsche werden nach Mo glichkeit berü cksichtigt ünd jeder Künde hat einen 

perso nlichen Ansprechpartner 

• fü r interessierte Grüppen aüs Wirtschaft ünd Politik ünd insbes. aüch fü r Schülklas-

sen finden Pra sentationen ünd Hafenfü hrüngen statt. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• wir haben den Kraftstoffverbraüch ünseres Führparks dürch den sükzessiven Ersatz 

alter Dieselfahrzeüge sowie den Einsatz von 2 Elektroaütos gesenkt.   

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• die Vergabe von Baüleistüngen im kleineren Ümfang erfolgt an regionale Handwer-

ker üm die regionale Wirtschaft zü ünterstü tzen. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• wir achten stets aüf die Nachhaltigkeit ünseres Handelns ünd süchen innovative Lo -

süngsansa tze. Wir sind der erste Binnenhafen in Deütschland, in dem mobile LNG-

Betanküngen von Schiffen stattfinden ko nnen 

• aüf Gründ der stetig gestiegenen Anzahl der im Hafen liegenden Kreüzfahrtschiffe 

haben wir Energieterminals errichtet, welche die liegenden Schiffe mit Strom ünd 

Wasser versorgen. Vorher würde die Energie wa hrend der Liegezeiten dürch Diesel-

generatoren erzeügt.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• ünsere Wirtschafts- ünd Finanzplanüng ist mittelfristig aüf 3 Jahre hinaüs nachvoll-

ziehbar aüfgebaüt, ünsere Investitionsplanüng aüf 4 Jahre 

• wir haben daüerhaft eine hohe EK-Qüote ünd keine Schülden. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• wir haben Vorkehrüngen zür Korrüptionspra vention ergriffen ünd wenden den 

Püblic Corporate Governance Kodex des Landes Baden-Wü rttemberg an. Die Einhal-

tüng ünserer Regelüngen wird ja hrlich im Rahmen der Prü füng nach § 53 Haüshalts-

gründsa tzegesetz sowie im Corporate Governance Bericht ü berprü ft 

• wir weisen regelma ßig alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter aüf das Verbot zür An-

nahme von Belohnüngen ünd Geschenken hin. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• wir stehen mit einer Vielzahl von Interessengrüppen mit vielfa ltigen verschiedenen 

Erwartüngen ünd Anforderüngen in sta ndigem Kontakt ünd sind in diversen Ver-

ba nden aktiv ta tig. Hierbei fü hren wir einen sta ndigen Dialog mit allen Betroffenen  

• wir sind an dem EÜ Projekt "Oberrhein Verkehrsmanagement Plattform" als assozi-

ierter Partner beteiligt. Ziel des Projektes ist die Entwicklüng ünd Einfü hrüng einer 

innovativen IT-Plattform fü r die Oberrheinha fen, üm die Verkehre aüf dem Ober-

rhein effizienter organisieren zü ko nnen. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• wir halten alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter dazü an, sich bei der Beschaffüng 

von Material vorab ü ber die verschiedenen Prodükte aüf dem Markt zü informieren 

ünd neben wirtschaftlichen Aspekten aüch Ümwelt- ünd Nachhaltigkeitsaspekte zü 

berü cksichtigen   

• wir gewa hren ünseren Bescha ftigten Sonderürlaüb, wenn sie sich ehrenamtlich fü r 

die Jügendarbeit engagieren. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Nachtwandel im Jüngbüsch 

Zwischen Hafen ünd City hat sich der Jüngbüsch zü einem atmospha rischen ünd ürba-

nen Stadtteil gewandelt. Beim ja hrlichen „Nachtwandel“ fü llen Kü nstler ünd Kültür-

schaffende La den, Lager, Hinterho fe, Moscheen, Kirchen, Galerien ünd andere Locations, 

die fü r die Vergangenheit, Gegenwart ünd Zükünft im Jüngbüsch stehen, mit Künst ünd 

Kültür. Den 13. Nachtwandel vom 27. – 28. Oktober 2017 haben rd. 30.000 Menschen 

besücht. Die Veranstaltüng mit ü ber 60 Akteüren zeigte sich gastfreündlich ünd fried-

lich. Dabei haben sich Menschen aller Altersgrüppen von nah ünd fern aüf kültürelle 

Entdecküngsreise dürch den Jüngbüsch gemacht, der geografisch ünmittelbar an ünse-

ren Handelshafen angrenzt ünd eng mit üns verbünden ist.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir stehen in engem Kontakt mit dem Veranstalter des Nachtwandels, dem Tra gerver-

ein Gemeinschaftszentrüm Jüngbüsch e.V., welcher wegen der Fo rderüng der Jügend-

hilfe ünd des Vo lkerversta ndigüngsgedankens als gemeinnü tzig eingestüft ist. Wir wer-

den dem Tra gerverein eine Spende ü ber 2 T€ zükommen lassen, welche wesentlich zür 

erfolgreichen Dürchfü hrüng des Nachtwandels 2018 beitragen wird. Darü ber hinaüs 

werden wir eigene Personalressoürcen einsetzen, beispielsweise bei Besprechüngen, 

Vorbereitüngen, Absprachen üsw. Züsa tzlich werden wir Hafeneinrichtüngen (z.B. die 

Teüfelsbrü cke) zür Verfü güng stellen, sofern dies mo glich ist ünd gewü nscht wird. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Herr Stephan Habich, Prokürist, Tel. 0621 / 292 - 2151 

 

Impressum 

Herausgegeben am 28.02.2018 von 

Staatliche Rhein-Neckar-Hafengesellschaft Mannheim mbH 

Rheinvorlandstraße 5 

68159 Mannheim  

Telefon: 0621 / 292 - 2991 

Fax: 0621 / 292 - 3167 

E-Mail: info@hafen-mannheim.de 

Internet: www.hafen-mannheim.de 

 


